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Die Ostsee-Schule Wismar ist als Ganztagsschule konzipiert. Dies bedeutet, dass alle Schüler und 

Schülerinnen verpflichtend an diversen Angeboten teilnehmen. Der rhythmisierte Tagesablauf 

umfasst Lern- und Pausenzeiten sowie Freizeitangebote. Das Mittagessen wird durch einen Caterer 

bereitgestellt, außerdem bieten wir in Eigenorganisation eine Frühstücksversorgung an. 

Priorität hat für uns eine neue Lernkultur mit veränderten Lernarrangements und einer neuen 

Zeitstruktur als Voraussetzung für eine bessere individuelle Förderung von Schülerinnen und 

Schülern, sodass die Abhängigkeit des Bildungserfolgs von der sozialen Herkunft reduziert werden 

kann und den Eltern eine bessere Vereinbarung von Beruf und Familie ermöglicht wird. Für 

berufstätige Eltern entsteht eine Entlastung. Der vorrangige Hintergrund einer ganztägigen 

Zeitstruktur ist es, Rahmenbedingungen zu schaffen, durch die sich individualisierte und gemeinsame 

Lernprozesse ermöglichen lassen und der Erwerb von kognitiven und sozialen Kompetenzen 

gefördert wird.  Dafür bedarf es Zeit, um die Lerninteressen und das individuelle Lerntempo von 

Schülerinnen und Schülern in den Schulalltag zu integrieren. Insbesondere Schülerinnen und Schüler 

mit Migrationshintergrund oder Kinder in schwierigen Lebens- und Bildungssituationen können in der 

Ganztagsschule hinsichtlich der Unterrichtsquantität als auch der qualitativen Ausgestaltung 

adäquate Angebote nutzen. 

Im SOL und WPL Unterricht erhalten unsere Schüler und Schülerinnen unterschiedliche Aufgaben 

entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und können verschiedene Lernmaterialien nutzen. In allen 

Unterrichtszeiten gibt es sowohl Einzel- als auch Partner- und Gruppenarbeit. Problemorientierte 

Aufgabenstellungen im Fach- und fächerübergreifenden Unterricht und die selbstständige 

Erarbeitung von Lösungen unter fachlicher Anleitung fördern die Entwicklung kognitiver 

Kompetenzen. Wir unterstützen unsere Schüler und Schülerinnen bei der Selbstorganisation ihrer 

individuellen Lernprozesse, stellen gemeinsam Verhaltensregeln auf und diskutieren 

problembehaftete Situationen. So steigern wir ihre Eigenmotivation, die häufig dazu führt, dass sie 

freiwillig zusätzliche Aufgaben für unsere Schulgemeinschaft wie z.B. Tätigkeiten als Schulsanitäter 

oder Streitschlichter, Lesepaten oder Gebäudeaufsichten übernehmen. Dies dient der Förderung von 

sozialen Kompetenzen. 

Unsere ganztägig arbeitende Schule versteht sich auch als Lern- und Lebensort, an dem unsere 

Schüler und Schülerinnen ihre individuellen Interessen und Neigungen entdecken und 

weiterentwickeln, ein gemeinschaftliches Miteinander kennenlernen und an sinnvolles 

Freizeitverhalten herangeführt werden. Zur Bereitstellung eines vielseitigen außerunterrichtlichen 

Angebotes, das auf einer Bedarfsanalyse basiert, die die Interessen unserer Schüler und Schülerinnen 

sowie Eltern berücksichtigt, wirken Fachkräfte unterschiedlicher Institutionen, Professionen und 

Berufskulturen mit ihren unterschiedlichen Traditionen zusammen. Zahlreiche Kooperationen mit 

außerschulischen Partnern dienen der Bereitstellung regelmäßiger Angebote. Im künstlerischen 

Bereich arbeiten wir mit dem Kunst und Kultur Netzwerk zusammen, der das Projekt „Lebenswelten“ 
umsetzt und somit Prozesse kreativer Persönlichkeitsentwicklung anstößt. Auch Herr Dressler, der 

Vater einer Schülerin, fördert mithilfe seines künstlerischen Talentes die Weiterentwicklung der 

künstlerischen Fähigkeiten unserer Schüler und Schülerinnen. Im musischen Bereich bietet der 

Musiker, Sänger und Songschreiber Axl Makana die Songwerkstatt an, deren Ziel die Aufnahme eines 

selbst entwickelten Songs in einem mobilen Tonstudio ist. Unser Kooperationspartner im 

handwerklichen Bereich ist die Handwerkskammer Schwerin mit dem Projekt der Handwerkerschule. 

Dies bietet diverse praktische Möglichkeiten der beruflichen Orientierung. In diesem Schuljahr 

konnten wir unsere erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Landesfußballverband M-V e. V. leider 

nicht fortsetzen, da derzeit kein Trainer mit der C-Lizenz zur Verfügung steht. Eine mündliche Zusage 

eines alternativen sportlichen Angebotes durch das Sportstudio metime wurde aufgrund der 



vertraglichen Vorgaben zurückgezogen. Der Bienensachverständige Herr Kändler hat an unserer 

Schule eine Imkerei aufgebaut, die jetzt durch unsere Lehrkraft Frau Stein fortgeführt wird. 

Studierende der Hochschule Wismar, der Universität Rostock und ein angehender Abiturient 

unterstützen uns bei der gemeinschaftlichen sinnvollen Freizeitgestaltung und bei der individuellen 

Förderung. Diesen jungen Männern gelingt es, ein besonders lernförderliches Klima zu schaffen und 

Lernstrategien zu vermitteln. Insbesondere Schüler und Schülerinnen nichtdeutscher 

Herkunftssprache können somit ihr Leistungsvermögen besser ausschöpfen. Ehemalige Lehrkräfte 

unterstützen vorwiegend leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler, die oft in bildungsfernen 

Elternhäusern und Elternhäusern mit Migrationshintergrund aufwachsen und besondere individuelle 

Förderung benötigen. Weiterhin geplant ist die Zusammenarbeit mit dem Förderverein “Poeler 
Kogge“, der unsere Schüler und Schülerinnen bereits über den Aufbau einer Jugend Crew informiert 

hat. Weitere Kurse wie beispielsweise Tanzen, Hauswirtschaft, Töpferwerkstatt, Makerspace, Schach, 

Handarbeiten, Chor, Lesecafé, Basketball werden von unseren unterstützenden pädagogischen 

Fachkräften, Lehrkräften und unserer Alltagshelferin angeboten. Unsere Schülerinnen und Schüler 

nehmen über einen gemeinsam festgelegten Zeitraum an den von ihnen selbst gewählten Kursen 

teil, können aber auch noch ausstehende schulische Aufgaben bearbeiten oder gemeinsam mit ihren 

peers Tischtennis, Billard oder Gesellschaftsspiele spielen. Diese gemeinsame Zeit in klassen- und 

jahrgangsübergreifenden Gruppen leistet einen wichtigen Beitrag zum toleranten und respektvollen 

Umgang miteinander. All diese unterschiedlichen Angebote fördern das soziale Lernen. 

Alle an der Umsetzung der Ganztagsangebote beteiligten Fachkräfte evaluieren regelmäßig die 

Umsetzung der Angebote und berücksichtigen das Feedback der Schülerinnen und Schüler und ihrer 

Eltern bei der Weiterentwicklung des Ganztagskonzeptes. In regelmäßigen Abständen finden 

Gespräche zwischen Eltern und Pädagogen/Pädagoginnen  über den Entwicklungs- und Lernstand 

ihres Kindes statt. 


